
 

Teresa Avila: Ich begann, Messen feiern zu lassen 
und gut approbierte Gebete zu verrichten... Dabei 
nahm ich mir den glorreichen heiligen Josef zu meinem 
Anwalt und Herrn und empfahl mich ihm sehr. Ich sah 
deutlich, wie dieser mein Vater und Herr mich nicht nur 
aus dieser Not, sondern auch aus anderen, noch 
größeren, bei denen mein Ansehen und mein 
Seelenheil auf dem Spiel standen, auf bessere Weise 
rettete, als ich von ihm zu erbitten vermocht hätte. Mir 
fällt nichts ein, worum ich ihn bislang gebeten und was 
er mir zu gewähren unterlassen hätte. 

Es ist zum Staunen, welch große Gnaden mir Gott 
durch diesen glückseligen Heiligen geschenkt hat, und 
wie er mich aus Gefahren für Leib und Seele errettet 
hat... Mit diesem großen Heiligen habe ich die 
Erfahrung gemacht, daß er in allen Nöten hilft.  

Damit möchte uns der Herr zu verstehen geben, daß er 
nun, so wie er dem hl. Josef auf Erden unterstellt war, 
im Himmel tut, worum ihn dieser bittet - da dieser als 
sein Pflegevater ihm gegenüber Vaterstelle vertrat, 
konnte er ihm ja Aufträge erteilen. Diese Erfahrung 
haben auch noch manch andere gemacht, denen ich 
geraten hatte, sich ihm zu empfehlen; und es sind gar 
viele, die ihn neuerdings verehren, weil sie erfahren, 
wie wahr das ist.  

Ich gab mir Mühe, sein Fest mit aller mir möglichen 
Feierlichkeit zu begehen, mehr aus Eitelkeit als 
geisterfüllt, da ich es sehr auffallend und bestens 
gestaltet haben wollte, wiewohl mit guter Absicht. 

Am liebsten möchte ich alle überreden, diesen 
glorreichen Heiligen zu verehren, weil ich so oft die
  

Erfahrung gemacht habe, wie viel Gutes er von Gott 
erlangt. Ich habe noch keinen Menschen 
kennengelernt, der ihn wirklich verehrt und ihm 
besondere Liebesdienste erwiesen hätte und bei dem 
ich keine Fortschritte in der Tugend wahrgenommen 
hätte, denn er fördert die Seelen sehr, die sich ihm 
empfehlen. Ich glaube, es sind schon einige Jahre, daß 
ich ihn jedes Jahr an seinem Festtag jeweils um etwas 
Bestimmtes bitte, und ich sehe, daß es immer erfüllt 
wird. - Wenn meine Bitte ein wenig verschroben ist, 
rückt er sie zu meinem größeren Wohl zurecht. 

Wenn ich jemand wäre, der mit Autorität schreiben 
könnte, würde ich mich gern noch mehr darüber 
verbreiten und in allen Einzelheiten die Gnaden 
beschreiben, die dieser glorreiche Heilige mir und 
anderen Leuten erwiesen hat... Nur bitte ich den, der 
mir nicht glauben sollte, es Gottes wegen 
auszuprobieren, dann wird er selbst erfahren, wie viel 
Gutes es bringt. sich diesem glorreichen Patriarchen zu 
empfehlen und ihn zu verehren.  

Besonders Menschen des inneren Betens sollten ihm 
immer zugetan sein, denn ich weiß nicht, wie man an 
die Königin der Engel denken kann in der Zeit, in der 
sie mit dem Jesuskind soviel durchlitten hat, ohne dem 
hl. Josef für das Gute zu danken, mit dem er ihnen 
geholfen hat. - Wer keinen Lehrmeister finden sollte, 
der ihn im Gebet unterweist, möge doch diesen 
glorreichen Heiligen als Lehrmeister nehmen, und er 
wird sich auf dem Weg nicht verirren. 
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